
Tiefseeperlen 
 
Victoria Du Mont, eine 
erfolgreiche professionel-
le Domina aus Berlin, trifft 
auf einer elitären Fetisch-
party den geheimnisvol-
len Grafen, der ihre wah-
ren Gefühle und Leiden-
schaften als devote Ge-
spielin erkennt. Dass Vic-
toria als Domina arbeitet, 

begründet sich in einem 
einschneidenden Erleb-
nis, welches Jahre zu-
rückliegt. Sie vertraut 
dem Grafen, dessen Ge-
sicht und Identität ihr ver-
borgen bleibt und begibt 
sich in seine Hände. Da-
bei erlebt sie durch sein 
perfektes Spiel ungeahn-
te Momente der bizarren 
Lust. Zur gleichen Zeit tritt 
jedoch Maximilian in Vic-
torias Leben. Dieser 
Mann verehrt und trägt 
sie auf Händen. Victoria 
kann sich nicht entschei-
den. Der geheimnisvolle 
Graf, der sie zu dem 
Olymp ihrer sexuellen 
Gefühle führt oder Maxi-
milian, der weltliche Ver-
ehrer, der ihrem Leben 
neuen Halt gibt? 
 
Erotikmedien.info hat sich 
mit der Autorin Tabea S. 
Mainberg über ihren Ro-
man unterhalten. 
 
Warum haben Sie dieses 
Buch geschrieben und 

warum trägt es diesen 
Titel? 
Dieses Buch entstand 
2011 – die Idee war es 
einen kürzeren Roman zu 
schreiben, da mein ur-
sprünglicher Debütroman 
«Verlogene Wahrheit» für 
einen Neuling zu umfang-
reich war. Ohne zu wis-
sen, dass plötzlich ein 
Hype, ausgelöst durch 
Shades of Grey, die Bü-
cherwelt vereinnahmte, 
habe ich mich für dieses 
Genre entschieden. Ich 
fand die Idee Femdom 
auf gewerblicher und 
Submission auf privater 
Ebene zu kombinieren 
spannend und ausserge-
wöhnlich.  
Der Titel ist eine Meta-
pher, denn Tiefseeperlen 
brauchen sehr lange, bis 

sie gereift sind. Weiterhin 
sind sie sehr wertvoll und 
die Verbindung zwischen 
einem Dom und seiner 
Sub ist es auch. So war 
es auch bei meiner Pro-
tagonistin Victoria, die 
eine gewisse Zeit benö-
tigte, ihre wahren Gefühle 
zu entdecken, bzw. wie-
der zuzulassen.  
 
Wie ist der Ton in Ihrem 
Buch? 
Ich beschreibe meine 
Protagonisten und alle 
Szenen sehr gefühlvoll 
und bei den erotischen 
Szenen werde ich deut-
lich, aber nicht pornogra-
phisch. Somit würde ich 
den Ton in meinem Buch 
als sehr angenehm be-
zeichnen.  

Worum geht es in Ihrem 
Roman? 
Victoria Du Mont, eine 
erfolgreiche professionel-
le Domina aus Berlin, trifft 
auf einer elitären Fetisch-
party den geheimnisvol-
len Grafen, der ihre wah-
ren Gefühle und Leiden-
schaften als devote Ge-
spielin erkennt. Dass Vic-
toria als Domina arbeitet, 
begründet sich in einem 
einschneidenden Erleb-
nis, welches Jahre zu-
rückliegt. Sie vertraut 
dem Grafen, dessen Ge-
sicht und Identität ihr ver-
borgen bleibt und begibt 
seine Hände. Dabei erlebt 
sie durch sein perfektes 
Spiel ungeahnte Momen-
te der bizarren Lust. Zur 
gleichen Zeit tritt jedoch 
Maximilian in Victorias 
Leben. Dieser Mann ver-
ehrt und trägt sie auf 
Händen. Victoria kann 
sich nicht entscheiden. 
Der geheimnisvolle Graf, 
der sie zu dem Olymp 
ihrer sexuellen Gefühle 
führt oder Maximilian, der 
weltliche Verehrer, der 
ihrem Leben neuen Halt 
gibt? Doch auch Maximi-
lian scheint ein Geheim-
nis zu haben. Durch ein 
tief greifendes Ereignis 
wird Victoria jedoch zu 
einer Entscheidung ge-
zwungen. Doch was ist 
stärker: die Begierde 
nach der bizarren Lust 
oder die Unterstützung 
ihres weltlichen Liebha-
bers? Und welches Ge-
heimnis verbirgt sich hin-
ter dem Ring ohne Stein, 
der ihr zugeschickt wur-
de?   
 
Welche Botschaft möch-
ten Sie Ihren Lesern mit-
teilen? 



Es gibt verschiedene Bot-
schaften: Mut sich auf 
etwas einzulassen, was 
man für verloren geglaubt 
hat. Das kann viele Be-
reiche des Lebens betref-
fen. Natürlich möchte ich 

weiterhin diese Form der 
Sexualität meinen Lesern 
näher bringen, ihnen 
vermitteln, dass es um so 
viel mehr geht, als um 
den körperlichen 
Schmerz. Dass für dieses 
Gefühl der absoluten De-
votion unabdingbares 
Vertrauen und ein hohes 
Mass an Verantwortung 
erforderlich sind. Wie in 

allen meinen Büchern 
kommt aber ebenso die 
sozialkritische Kompo-
nente nicht zu kurz. Unter 
anderem spielt ein Nazi-
Kunstraub eine wichtige 
Rolle.  
 
Was fasziniert Sie eroti-
sche Geschichten zu 
schreiben? 
Ich finde Erotik ist das 
Salz in der Suppe bei 
meinen Geschichten. Es 
transportiert Lust und 
Gefühl auf besondere 
Weise. Jedoch sollten die 
Szenen so geschrieben 
sein, dass noch viel 
Raum für die eigene Fan-
tasie besteht.   
 
Welches ist der Höhe-
punkt in der Geschichte 
rund um Tiefseeperlen 
aus Ihrer Sicht als Auto-
rin? 
Im Grunde kann ich kei-
nen wirklichen Höhepunkt 
benennen, da sich die 
Protagonisten stetig ent-
wickeln. Sicherlich ist das 

Ende des Buches ein 
wundervoller Höhepunkt.  
 
Die Autorin 
Tabea S. Mainberg ist in 
Nordhessen aufgewach-
sen und hat bis Mitte 
Dreissig dort gelebt und 
gearbeitet. Nach über 

zehn Jahren in der Im-
mobilienbranche kehrte 
sie der nordhessischen 
Stadt den Rücken zu und 
ging nach Berlin, um, wie 
sie selber sagt, das pul-
sierende Hauptstadtleben 
in all seinen Facetten zu 



geniessen. Diese Zeit war 
prägend und lieferte die 
Inspiration für ihre heuti-
gen Romane. Mit einem 
Augenzwinkern sagt sie, 
sie überlasse jedem 
Selbst zu entscheiden, 
was in den Geschichten 
autobiographisch oder frei 
erfunden ist. Heute lebt 
und arbeitet sie in Köln. 
Die «Tiefseeperle» ist ihr 
Debütroman. Ihr Motto 
beim Schreiben: «In Dir 
muss brennen, was Du in 
anderen entzünden willst 
...» 
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